
Oktober 2026 • Seite 1Gemeinde
Anzeiger

Gemeinde
Anzeiger

Amtsblatt für die Gemeinde Stützengrün, mit den Ortsteilen Hundshübel und Lichtenau 10/2026
Erscheint monatlich	 Ausgabe 10/2026 - Oktober	 Auflage: 1.750 Exemplare 	 Erscheinungstag: 30. September 2026 
Herausgeber: 	 Gemeindeverwaltung Stützengrün, Hübelstraße 12, 08328 Stützengrün 
Verantwortlich für den Amtlichen Teil: Bürgermeister Volkmar Viehweg 
Für redaktionelle Beiträge zeichnen die Autoren verantwortlich; Den Inhalt der Anzeigen verantworten die Auftraggeber

Inhalt:	 Klarstellung	 Seite	 2 
	 Amtliche Bekanntmachung	 Seite	 3 
	 Termine der Entsorgung	 Seite	 6 
	 Neues aus den Kitas 	 Seite	 8-9
	 Neues vom TTV  	 Seite	 10
	 Jung kauft Alt	 Seite	 13
	 Quartiersecke	 Seite	 14-15	
	 Veranstaltungen 	 Seite	 18

Sic transit gloria mundi…  
Auf dem nebenstehenden Bild sind 
einige Auszeichnungen und Preise zu 
sehen, die ich während meiner Zeit 
in der Sparkasse Aue-Schwarzenberg 
mit verantwortet habe. Die Freude 
war groß, der Stolz auf das Gelei-
stete erheblich. Eine Ehrung durfte 
ich mir in New York abholen für die 
beste Kommunikationskampagne im 
Rahmen eines Geschäftsberichtes, 
eine weitere – den „Victor“ in der 
Kategorie Innovation für Banken im 
deutschsprachigen Raum - in Baden 
bei Wien, den großen Preis des Mit-
telstandes für die „Bank des Jahres“ 
in Berlin usw. Vielleicht spürt der 
geneigte Leser, dass noch immer 
etwas mitschwingt, was sich mit dem 
Begriff von schönen und bleibenden 
Erinnerungen umschreiben lässt.

Dieses Foto mit all den Preisen 
und Ehrungen wurde im historischen 
Archiv der Sparkasse aufgenommen. 
Dort stehen die Pokale nun seit ca. 
13 Jahren und setzen eine leichte 
Staubschicht an. „Sic transit gloria 
mundi…“ – so vergeht der Ruhm 
der Welt – das hat mir einer meiner 
damaligen Kollegen mit auf den Weg 
gegeben. Welch eine Ernüchterung, 
als ich, des Lateinischen nicht mäch-
tig, zuhause nachgeschlagen habe, 
was dieses kurze Zitat bedeutet. „So 
vergeht der Ruhm der Welt“ ist mir im 
Gedächtnis geblieben und als ich bei 
einem der seltenen Besuche im Spar-
kassenmuseum in Schwarzenberg 
war, und dort die Auszeichnungen 
sah, war es sofort dieses Zitat, was 
aus den Tiefen meines Unterbewusst-

seins auftauchte. Das Nachdenken 
über dieses Zitat hat mir einen ge-
lasseneren Blick auf Ehrungen und 
Auszeichnungen gegeben. Auf jene, 
die man zuerkannt bekommt, aber 
gerade auch auf jene, die man nicht 
erhält. Es gibt mir eine Gelassenheit, 
um im Erfolgsfall nicht abzuheben, 
oder bei Misserfolgen nicht in ein Loch 
der Enttäuschung zu fallen. 

Als Botschafter des Erzgebirges 
berufen zu werden, vermag ich noch 
nicht richtig einzuordnen. In jedem 
Jahr wird diese Ehre jeweils Vertre-
tern aus Kultur, Sport, Gesellschaft, 
Wirtschaft und Politik zuteil. In der 
Laudatio im Rahmen der Veranstal-
tung am 21. August hörte ich, dass 
die Entwicklung des Ortes meine 
Handschrift trüge. Das schmeichelt 
natürlich dem Ego. „Mit dem Titel 
würdigt das Regionalmanagement 
Erzgebirge Menschen, die ihre Heimat 
aktiv prägen und weit über die Gren-
zen hinaus repräsentieren…“ 

Nun – richtig ist, dass ich ver-
suche, unseren Ort und das was ihn 

ausmacht überall dort, wo ich die 
Möglichkeit habe in einem möglichst 
guten Licht darstelle. Das tue ich gern 
und als langjähriger Marketing-Mann 
bei der Sparkasse weiß ich vielleicht 
auch, welche „Knöpfe“ man drücken 
muss, um Menschen zu erreichen. 
Das allein hat und wird jedoch nie 
genügen, um die Entwicklung eines 
Ortes oder einer Region zu prägen. Es 

Informationen zur Museumsbahn Schne-
heide finden Sie auf Seite 18.

Pokale. Foto: Gemeindeverwaltung
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brauchte in der Sparkasse damals ein 
Team von Spezialisten und das ist in 
jedem Verein, Unternehmen und auch 
der Kommunalpolitik ebenso. Jeder 
hat individuelle Fähigkeiten und das 
Geheimnis besteht wohl darin, all diese 
menschlichen Potenziale in einer Art 
und Weise zubündeln, dass grundsätz-
lich jeder sich mitverantwortlich fühlt, 
wenn Erfolge errungen werden. Das 
heißt ebenfalls, sich auch als Team zu 
begreifen, wenn der Erfolg ausbleibt. 
Wenn es das ist, was von einem Bot-
schafter erwartet wird, dann will ich 

dies gern tun, zumal ich ja nicht allein 
unterwegs bin. Andreas und Christian 
Müller aus Hundshübel sind ebenfalls 
als Botschafter für das Erzgebirge 
unterwegs. Zu dritt können wir viel-
leicht in den Netzwerken und mit den 
Kontakten, die sich daraus ergeben, 
für unseren Heimatort noch etwas 
mehr bewegen. Alle Unternehmen, 
Gaststätten, touristische Einrichtungen 
usw. die für die Region und ihre Gäste 
und Besucher entsprechende Angebo-
te haben, können mir gern Fotos und 
sonstige Informationen bereitstellen. 

Ich werde versuchen, diese auf mei-
ner Botschafterseite unter: https://
www.erzgebirge-gedachtgemacht.de/
botschafter-des-erzgebirges/volkmar-
viehweg entsprechend zu kommuni-
zieren. 

Möge uns ein goldener Oktober 
beschieden sein, damit wir das Jahr 
mit einigen schönen Herbsttagen aus-
klingen lassen können, bevor wir in 
den etwas tristeren November starten. 
Ihnen und euch allen eine gute Zeit!

Volkmar Viehweg
Bürgermeister

Klarstellung zu Gerüchten
Im Zuge der nunmehr beschlossenen 
Auflösung des Feuerwehrförderver-
eins Hundshübel e.V. waren und 
sind möglicherweise Informationen 
in Umlauf, die nicht den Tatsachen 
entsprechen.

1.	„Die Wahl der neuen Ortswehr 
Hundshübel war manipuliert“

Das ist schlicht und ergreifend nicht 
korrekt. Die Wahl entsprach den gän-
gigen Vorschriften und wurde von der 
Wahlkommission entsprechend gelei-
tet und überwacht. Welche Ergebnisse 
eine solche Wahl zutage bringt, mag 
für manchen enttäuschend sein. 
Das kennen wir aus dem politischen 
Umfeld oder aus anderen Vereinen. 
Grundsätzlich gilt es jedoch, derarti-
ge Ergebnisse zu akzeptieren, sofern 
keine Beweise für eine Manipulation 
auf den Tisch gelegt werden können.

2.	„Der bisherige Wehrleiter wurde 
von Bürgermeister beurlaubt“

Auch das entbehrt jeglicher Grund-
lage. Ich schätze Uwe König als 
Mensch, Wehrleiter und Kamerad 
unserer Hundshübler Wehr. Seine 
Jahrzehntelange Dienst- und Einsatz-
bereitschaft ist nicht genug zu loben. 
Er, wie auch alle anderen Kameraden 
der Alters- und Ehrenabteilung haben 
Respekt und Dankbarkeit von uns 
allen verdient. 

3.	„Die Alters- und Ehrenabteilung 
wurde aufgelöst“

Auch diese Information ist nicht 
korrekt. Wie in jeder Familie, jedem 
Verein oder überall wo Menschen 
unterschiedlicher Generationen und 
Prägungen miteinander zu tun haben, 
kann es Meinungsverschiedenheiten 
geben. Wie überall liegt die Perspek-
tive bei der Jugend bzw. den nachfol-
genden Generationen. Das bedeutet, 
dass junge Menschen Verantwortung 
übernehmen müssen, um wichtige Ar-
beiten weiter zu führen – noch dazu, 
wenn es sich um so existenzielle Din-
ge wie eine Ortswehr handelt. Diese 
einsatzbereiten Menschen sind es, die 
Sachwerte, oder gar Menschenleben 
schützen. Freiwillig, im Ehrenamt und 
ohne danach zu fragen, welche Vor-
teile man davon hat, sich für andere 
einzusetzen – schlimmstenfalls unter 
Risiko der eigenen Gesundheit oder 
gar des Lebens.

Die Alters- und Ehrenabteilung 
ist weiterhin fester Bestandteil jeder 
Ortswehr. Ob und in welcher Intensi-
tät die Kameraden, die ihr angehören, 
am Leben und den Diensten der akti-
ven Wehr teilnehmen, ist eine Frage 
der Rahmenbedingungen. Dabei spielt 
auch das menschliche Miteinander 
eine große Rolle. Hier kann man 
nichts „verordnen“ oder „anordnen“. 
Gegenseitiger Respekt, Achtung und 
eine sachliche Kommunikation auch 

zu schwierigen Themen sollte vor-
ausgesetzt werden können innerhalb 
einer Kameradschaft, die letztlich 
das gemeinsame Ziel verbindet: Den 
Menschen des Ortes, der Region und 
erforderlichenfalls auch darüber hin-
aus im Ernstfall zur Seite zu stehen 
– zu retten, zu helfen und zu bergen.

In diesem Sinne wurden in den 
vergangenen Wochen mit allen Be-
teiligten Gespräche geführt in der 
Hoffnung, diesen Prozess des Über-
gangs von Verantwortung für die 
FFW-Hundshübel zu moderieren und 
gegenseitiges Verständnis zu fördern. 
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bür-
ger, sich nicht an Spekulationen und 
der Verbreitung von Gerüchten zu 
beteiligen. Bürgermeister Volkmar 
Viehweg und Gemeindewehrleiter Roy 
Panzert stehen als Ansprechpartner 
zur Verfügung. An die Kameraden 
der Hundshübler Wehr – die aktiven, 
wie die Senioren – appellieren wir, 
sich immer wieder neu der gemein-
samen Verantwortung für eine der 
ältesten Wehren in unserem Land-
kreis bewusst zu werden und manche 
menschlichen Aspekte dem unterzu-
ordnen, der Geschichte dieser Wehr 
noch weitere erfolgreiche Kapitel 
hinzuzufügen.

In diesem Sinne ein „Gut Wehr“ 
und ein heimatliches Glückauf!

Volkmar Viehweg, Bürgermeister
Roy Panzert, Gemeindewehrleiter

Stützengrün red Dank der tatkräf-
tigen Unterstützung vieler Helferinnen 
und Helfer sowie den Spender und 
Förderer, steht das Dorfhaus ab sofort 
für Veranstaltungen, Seminare und 

Feiern zur Vermietung zur Verfügung. 
Auch für die kleinen Gäste ist etwas 
geboten: Am 23. Oktober und 21. No-
vember findet im Dorfhaus das „Pro-
gramm für Kids“ statt. Nähere Infos 

gibt es auf dem Flyer. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich! Wir freuen uns 
auf schöne gemeinsame Stunden im 
Dorfhaus und bedanken uns bei allen, 
die dies möglich gemacht haben.

Neues aus dem Dorfhaus (ehem. Sportlerheim)
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Amtliche Bekanntmachungen

Auf der Grundlage des § 4 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 28 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 09. März 2018 
(SächsGVBl. Seite 62), zuletzt durch Artikel 15 
des Gesetzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. 
S. 285) geändert und § 6 der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
über die Form kommunaler Bekanntmachun-
gen (KomBekVO), vom 17. Dezember 2015 
(SächsGVBl. S. 693), hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Stützengrün in seiner Sitzung am 
15.09.2026 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
(1)	 Diese Satzung regelt die öffentlichen Be-

kanntmachungen der Gemeinde Stützen-
grün soweit nicht besondere bundes- und 
landesrechtliche Vorschriften   anzuwenden 
sind:
1.	die Verkündigung von Rechtsvorschriften
2.	die öffentliche Bekanntmachung von Sat-

zungen und
3.	sonstige durch Rechtsvorschrift vorge-
schriebene öffentliche Bekanntmachun-
gen und öffentliche Bekanntgaben

(2)	 Soweit bundes- oder landesrechtliche Vor-
schriften eine zusätzliche Veröffentlichung 
des Inhalts der Bekanntmachung im Inter-
net vorschreiben, erfolgt die Bekanntma-
chung auf der Internetseite unter der Rubrik: 
https://www.stuetzengruen.de/deutsch/buer-
gerservice/bekanntmachungen

§ 2 Öffentliche Bekanntmachung
(1)	 Öffentliche Bekanntmachungen der Ge-

meinde erfolgen, soweit keine besonderen 
Bestimmungen bestehen, durch Veröffentli-
chung unter der Rubrik „Amtliche Bekannt-
machungen“ im Amtsblatt „Gemeinde An-
zeiger“ für die Gemeinde Stützengrün, mit 
den Ortsteilen Hundshübel und Lichtenau, 
welches monatlich erscheint.  

	 Die Publikation erfolgt in elektronischer 
(unter https://www.stuetzengruen.de) und 
in papiergebundener Form.

	 Das papiergebundene Amtsblatt „Gemein-
de Anzeiger“ stellt die authentische Form 
dar.

1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist; 

2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind; 

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat; 

4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntmachung der Gemeinde Stützengrün
(Bekanntmachungssatzung)

Bekanntmachungsanordnung gem. § 4 Abs. 4 SächsGemO
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Das gilt nicht, wenn

(2)	 Öffentliche Bekanntmachungen haben im 
vollen Wortlaut zu erfolgen. Sofern eine 
Rechtsverordnung oder Satzung genehmi-
gungspflichtige Teile enthält, muss auch 
die Tatsache der Genehmigung unter An-
gabe der Genehmigungsbehörde und des 
Datums der Genehmigung bekanntgemacht 
werden. 

(3)	 Ortsübliche Bekanntmachungen nach dem 
Baugesetzbuch und anderer bundes- und 
landesrechtlichen Vorschriften erfolgen 
in der Form der öffentlichen Bekanntma-
chung gemäß Abs. 1 und 2.

§ 3 Ersatzbekanntmachung
(1)	 Sind Pläne oder andere zeichnerische Dar-

stellungen, insbesondere Karten, Bestand-
teile einer Rechtsverordnung oder Satzung, 
können sie dadurch öffentlich bekannt ge-
macht werden, dass:
1.	ihr wesentliche Inhalt in der Rechts-

verordnung oder Satzung umschrieben 
wird,

2.	sie an einer bestimmten Verwaltungsstel-
le zur kostenlosen Einsicht durch jeder-
mann während der Sprechzeiten, min-
destens aber wöchentlich 20 Stunden, 
für die Dauer von mindestens 2 Wochen 
niedergelegt werden,

3.	hierauf bei der Bekanntmachung der 
Rechtsverordnung oder Satzung hinge-
wiesen wird.

(2)	 Absatz 1 gilt für sonstige öffentliche Be-
kanntmachungen entsprechend.

  
§ 4 Ortsübliche Bekanntgabe

(1)	 Die in gesetzlichen Vorschriften vorge-
sehene ortsübliche Bekanntgabe erfolgt, 
sofern bundes- und landesrechtlich nichts 
anderes bestimmt ist, durch Aushang an 
der Bekanntmachungstafel der Gemeinde-
verwaltung Stützengrün, Hübelstraße 12, 
08328 Stützengrün. Der Aushang erfolgt 
in vollem Wortlaut während der Dauer von 
mindestens drei Tagen.

(2)  Der Tag der Veröffentlichung ist auf dem 

Original der jeweiligen Bekanntgabe ur-
kundlich zu vermerken.

§ 5 Notbekanntmachung
(1)	 Ist eine rechtzeitige Bekanntmachung in 

der vorgeschriebenen Form nicht mög-
lich, kann die öffentliche Bekanntmachung 
in anderer geeigneter Weise durchgeführt 
werden. 

(2)	 Die Bekanntmachung ist unverzüglich nach 
Wegfall des Hindernisses in der vorge-
schriebenen Form zu wiederholen, wenn 
sie nicht durch Zeitablauf gegenstandslos 
geworden ist.

§ 6 Vollzug der Bekanntmachung
(1)	 Die öffentliche Bekanntmachung ist mit 

Ablauf des Erscheinungstages des Amts-
blattes vollzogen.

(2)	 Die ortsübliche Bekanntgabe durch Aus-
hang ist mit Ablauf der Aushangfrist voll-
zogen. 

(3)	 Eine Ersatzbekanntmachung ist mit Ablauf 
der Niederlegungsfrist vollzogen.

(4)	 Eine Notbekanntmachung ist mit ihrer 
Durchführung vollzogen. 

(5)	 Der Vollzug der Bekanntmachung ist in den 
Akten urkundlich nachzuweisen.

§ 7 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öf-

fentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Bekanntmachungssat-
zung der Gemeinde Stützengrün in der  

     Fassung vom 08.12.2010 außer Kraft.

Stützengrün, den 16.09.2026     

Bürgermeister
Volker Viehweg                     

a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder 

b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschrift der Gemeinde unter

Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist. Ist eine Verletzung nach Satz 
2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Stützengrün, den 16.09.2026

 

Bürgermeister, 
Volker Viehweg                     
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In der 32. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates Stützengrün am 25.08.2026 wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

  Beschlüsse aus den Gemeinderats- und Ausschussitzungen

Beschluss GR 8/119/2026 
Der Gemeinderat beschließt die Annahme von 
Sponsoringleistungen für die Unterstützung 
der Stützengrüner Musikwoche in Höhe von 
1.000,00 € sowie von Sponsoringleistungen 
für die Unterstützung zur Errichtung Radfahr-
ausbildungsplatz in Höhe von 10.000,00 €.
Ergebnis der Abstimmung:
		  13 dafür
		  0 dagegen
		  0 Stimmenthaltung

Beschluss GR 8/120/2026 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stützengrün 
beschließt die Aufnahme des Projektes „His-
torische Spurensuche - Häuserchronik der 
Gemeinde Stützengrün“ in den Haushalt 2026 
und stimmt hierzu einer außerplanmäßigen 
Aufwendung und Auszahlung zu. Die vor-
aussichtlichen Gesamtkosten belaufen sich 
auf ca. 7.500 Euro. Die Umsetzung der Maß-

nahme erfolgt vorbehaltlich der Fördermit-
telbewilligung und der vollständigen Sicher-
stellung der Finanzierung. Eine Finanzierung 
aus eigenen Mitteln der Gemeinde ist nicht 
vorgesehen.
Ergebnis der Abstimmung:
		  11 dafür
		  1 dagegen
		  1 Stimmenthaltung

Allgemeine Informationen aus der Verwaltung

Die Gemeindeverwaltung Stützengrün gibt 
hiermit bekannt, dass sich für die schriftliche 
Mahnung nach § 13 Absatz 2 Sächsisches Ver-
waltungsvollstreckungsgesetz (SächsVwVG) 
wegen rückständiger Forderungen unter Beru-
fung auf die gesetzlichen Vorschriften des Frei-

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
seit dem 1. Mai 2025 besteht die Möglichkeit, 
Personalausweise und Reisepässe direkt an die 
Meldeadresse der antragstellenden Person ver-
senden zu lassen. 
Ab dem 1. November 2026 gelten hierzu neue 
Möglichkeiten bei der Legitimation während der 
persönlichen Übergabe des Dokuments.

Legitimation bei der Übergabe des 
Dokuments
Bei der persönlichen Übergabe eines Dokuments 

Das Gartenjahr geht zu Ende – die Streitig-
keiten bleiben.
Spätestens nach dem ersten Herbststurm ist 
harte Gartenarbeit angesagt. Ärgerlich, wenn 
das Laub aus Nachbars Garten auch noch da-
zukommt. Bei Laub, Nadeln, Pollen, Früch-
ten oder Blüten handelt es sich um Immissio-

Entsprechend dem Sächsischen Straßengesetz § 
27, Abs. 2, dürfen Anpflanzungen nicht angelegt 
werden, wenn sie die Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs beeinträchtigen. Demzufolge sind 
für den Kraftfahrzeugverkehr lt. RAS-Q eine 
lichte Höhe von 4,50 m, bei Gehwegen von 2,25 

Am 22. März 2019 ist das Gesetz über die 
Kreislaufwirtschaft und den Bodenschutz im 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Kreislauf-
wirtschafts- und Bodenschutzgesetz – Sächs-
KrWBodSchG) in Kraft getreten. Gleichzei-
tig ist die Pflanzenabfallverordnung vom 25. 
September 1994 (SächsGVBl. S 1577) außer 

Bekanntgabe Anpassung Mahngebühren zum 01. Oktober 2026

Neuerungen beim Direktversand und bei der persönlichen Übergabe von Ausweisdokumenten 
ab dem 1. November 2026

Entsorgung von Laub

Beschneiden von Gehölzen im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht

Hinweise zum Verbrennen von Pflanzenabfällen

staates Sachsen und das 10. Sächsische Kosten-
verzeichnis (SächsKV), die Mahngebühr von 
derzeit 5,00 Euro auf 8,00 Euro erhöht. Dies gilt 
gleichzeitig für die Ankündigung der Zwangs-
vollstreckung. In der Mahnung ist für die Zah-
lung der offenen Forderungen eine Frist von 

mindestens einer Woche zu bestimmen. Bitte 
zahlen Sie deshalb Ihre Steuern und Gebühren 
unbedingt fristgerecht oder nutzen Sie unser 
SEPA-Lastschriftmandat (www.stuetzengruen.
de unter Bürgerservice/Gemeindeverwaltung/
Formulare). Vielen Dank.

an der Meldeadresse oder in einer DHL-Filiale 
muss sich die Bürgerin bzw. der Bürger gegen-
über dem Zustelldienstleister mit einem Licht-
bildausweisdokument legitimieren. Dadurch 
kann der Abgleich des Vor- und Familiennamens 
mit den Angaben auf der Postsendung erfolgen.
Ab dem 1. November 2026 besteht zusätzlich 
die Möglichkeit, sich mit einem der folgenden 
Lichtbilddokumente zu legitimieren:
•	 Führerscheinkarte
•	 elektronische Gesundheitskarte mit Licht-

bild

Selbstverständlich können sich Bürgerinnen und 
Bürger bei der Zustellung auch weiterhin mit ei-
nem gültigen deutschen Personalausweis oder 
Reisepass ausweisen.

Kosten
Für den Direktversand wird zusätzlich zu den an-
fallenden Bearbeitungsgebühren eine Versand-
gebühr in Höhe von 15,00 Euro erhoben.

Ihr Meldeamt

nen (§ 906 BGB). Grundsätzlich sind diese 
zu dulden. Aus gegebenem Anlass möchten 
wir darauf hinweisen, dass auch das Laub 
von Straßenbäumen zu dulden und von den 
Grundstückseigentümern selbst zu entsorgen 
ist. 
Folgende Möglichkeiten gibt es dafür:

-	 Aufsammeln mit dem Rasenmäher; es ist 
gleich gehäckselt und kann leicht kompos-
tiert werden,

-	 Entsorgung in den Wertstoffhöfen und 
Kompostieranlagen (z.B. Wertstoffhof Ei-
benstock, Kompostieranlage Rothenkirchen 
oder Südhumus Gayek, Hartmannsdorf).

m sowie ein seitlicher Sicherheitsraum von 0,75 
m freizuhalten. Im Rahmen der Verkehrssicher-
heitspflicht und den zu erwartenden Winterdienst 
bitten wir alle Eigentümer von Grundstücken die 
vorhandenen Gehölze, die in den Verkehrsraum 
ragen, dahingehend zu überprüfen und gegebe-

nenfalls auf dieses Maß zurückzuschneiden. Im 
Interesse der öffentlichen Ordnung und Sicher-
heit ist der Rückschnitt bis Ende November 2024 
vorzunehmen. Es ist darauf zu achten, dass die 
Versorgungsleitungen wie Strom- und Telefon-
kabel frei gehalten werden. 

Kraft getreten. Die bisher bestehende Aus-
nahmeregelung, der Beseitigung von pflanz-
lichen Abfällen aus nicht gewerblich genutz-
ten Gartengrundstücken unter bestimmten 
Voraussetzungen ist damit weggefallen und 
ein Verbrennen dieser Abfälle nicht mehr zu-
lässig. Nach den Regelungen des Kreislauf-

wirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24. Februar 
2012 (BGBl. I S. 212), sind pflanzliche Abfäl-
le, wie alle anderen Abfälle, vorrangig zu ver-
werten (§ 7 Abs. 2 KrWG). Abfälle, die nicht 
verwertet werden, sind ohne Beeinträchtigung 
des Wohls der Allgemeinheit zu beseitigen (§ 
15 KrWG). Die Beseitigung darf grundsätz-
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Lebendiger Adventskalender 

Einstellung Altkleidersammlung

lich nur in dafür zugelassenen Anlagen (§ 28 
KrWG) erfolgen.
Pflanzliche Abfälle aus privaten Haushalten 

Liebe Mitbürgerinnen und –bürger, 

auch in diesem Jahr soll der Lebendige Ad-
ventskalender die Vorweihnachtszeit wieder 
mit vielen schönen Abenden bereichern. Jeden 
Tag im Dezember bis zum Heiligen Abend am 
24. Dezember können sich Schnee-Trotzende 
zusammenfinden, um zu Singen, Geschichten 
zu hören, zu Beten oder sich in der winter-
lichen Umgebung mit Glühwein einzuheizen. 
Dabei hat jede/r Bürger/in, egal ob als Privat-

Seitens des DRK Kreisverband Aue-Schwar-
zenberg e.V. wurde der Gemeindeverwaltung 
mitgeteilt, dass der mit einem Drittanbieter 
bestehende Vertrag zur Altkleidersammlung 
zum 31. August 2026 einseitig gekündigt 
wurde. Nunmehr konnte gemeinsam mit der 
Landkreisentsorgung Schwarzenberg eine 

müssen dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungs-
träger (§ 17 Abs. 1 KrWG), hier dem Zweckver-
band Abfallwirtschaft Südwestsachsen, überlas-

sen werden, wenn sie nicht auf dem Grundstück 
auf dem sie angefallen sind, verwertet werden 
können (z. B. Kompostierung).

person, Firma, Verein etc. die Möglichkeit, an 
diesem Projekt mitzuwirken, in dem ein Ad-
ventstürchen ausgerichtet wird. 
Dem „Programm“ sind dabei keinerlei krea-
tive Grenzen gesetzt. Die einzelnen Türchen 
werden täglich gegen 17 Uhr geöffnet und 
das „Programm“ sollte nicht länger als ca. 
20 Minuten dauern, um die Gastfreundschaft 
nicht zu überstrapazieren. Jedes „Türchen“ 
bekommt auch ein passendes Plakat für den 
Außenbereich.  

Wer ein Türchen ausrichten möchte oder Fra-
gen dazu hat, der melde sich bitte unter der 
037462/654 0 oder per Mail: info@stuetzeng-
ruen.de.
Wir freuen uns, dass bereits viele Türchen im 
Laufe des Jahres schon gefüllt werden konn-
ten. Folgende Termine sind noch zu vergeben: 
-	 Dienstag, 08. Dezember 2026,  
-	 Mittwoch, 16. Dezember 2026,  
- 	 Dienstag, 22. Dezember 2026 und 
- 	 Mittwoch, 23. Dezember 2026

Vereinbarung getroffen werden, dass diese zu-
mindest die Leerung der Container am zent-
ralen Standort am FFW-Depot in Stützengrün 
übernimmt. Alle anderen Kleidercontainer 
werden oder sind bereits entfernt worden. Im 
Übrigen besteht die Möglichkeit, noch trag-
fähige Altkleider in einem der Wertstoffhöfe 

des Erzgebirgskreises abzugeben. Wir dür-
fen Sie deshalb bitten, sollten die Container 
überfüllt sein, Ihre Säcke bitte nicht neben die 
Container zu stellen, sondern die Möglichkeit 
der Abgabe in den Wertstoffhöfen zu nutzen.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!

Informationsveranstaltungen der Polizei: Digitale Medien, 
Drogen, Ansprechen durch Fremde
Für Eltern sowie pädagogische Fachkräfte fin-
den demnächst folgende Informationsveran-
staltungen des Fachdienstes Prävention statt, an 
denen Interessierte von zuhause aus online teil-
nehmen können: 
•	 Online-Elternabend – Thema „Gefahren 

und Risiken im Umgang mit digitalen Me-
dien“ - am 27. Oktober 2026, 17:00 Uhr bis 

Auch im Oktober sind unsere Straßen, Parks 
und herbstlichen Wanderwege belebt. Men-
schen und Hunde treffen hier täglich aufeinan-
der. Um ein sicheres Miteinander zu gewährleis-
ten, informiert Ihr Polizeirevier über das richtige 
Verhalten bei Beißvorfällen und die rechtlichen 
Pflichten von Haltern sowie Aufsichtspersonen.

1. Richtiges Verhalten nach einem Hundebiss
Ist es zu einem Vorfall gekommen, sollten Sie 
folgende Schritte beachten:
1.	 Personalien austauschen: Tauschen Sie vor 

Ort sofort Namen, Anschrift und Erreich-
barkeiten aus! Als Geschädigter haben Sie 
Anspruch auf die Daten des Halters bzw. 
der Aufsichtsperson und deren Haftpflicht-
versicherung.

2.	 Medizinische Versorgung: Suchen Sie um-
gehend einen Arzt auf! Auch scheinbar klei-
ne Schrammen können durch den Speichel 
des Tieres schwere Infektionen (z. B. Teta-
nus) verursachen.

3.	 Beweise sichern: Notieren Sie Ort, Uhrzeit 
und Ablauf! Fotografieren Sie Verletzungen 
sowie beschädigte Kleidung und bitten Sie 
Zeugen um Kontaktdaten!

4.	 Vorfall melden: Wird ein Mensch durch 
einen Hundebiss verletzt, ermittelt die Poli-
zei wegen des Verdachts der fahrlässigen 

18:30 Uhr 
•	 Online-Elternabend – Thema „legale und il-

legale Drogen“ - am 10. November 2026, 
17:00 Uhr bis 18:30 Uhr

•	 Online-Elternabend – Thema „Gefahren 
durch verdächtiges Ansprechen von Kin-
dern“ - am 26. November 2026, 17:00 Uhr 
bis 18:30 Uhr

Weitere Details zu den Inhalten der Informa-
tionsveranstaltungen sowie der Link zur Anmel-
dung sind auf der Internetseite der Polizeidirek-
tion Chemnitz unter „Polizeiliche Prävention“ 
zu finden (Polizeidirektion Chemnitz - Polizei 
Sachsen - sachsen.de).

Sicher durch den Alltag: Verhalten bei Hundebissen und Halterpflichten
Körperverletzung (§ 229 StGB) gegen die 
Person, welche zum Vorfallzeitpunkt die 
Aufsicht über den Hund hatte. 

2. Die Pflichten von Hundehaltern und Auf-
sichtspersonen
Ein Hund ist ein Tier und nie zu 100 % bere-
chenbar. Die verantwortlichen Personen tragen 
daher die volle Verantwortung:
•	 Kontrollpflicht: Hunde müssen im öffent-

lichen Raum jederzeit so geführt werden, 
dass von ihnen keine Gefahr ausgeht. Wer 
seinen Hund nicht sicher abrufen kann, 
muss ihn an die Leine nehmen. Zudem darf 
das Tier nur Personen überlassen werden, 
die körperlich in der Lage sind, es sicher zu 
beherrschen.

•	 Gefährdungshaftung (§ 833 BGB): Der 
Halter haftet für alle durch sein Tier verur-
sachten Schäden – unabhängig von einem 
eigenen Verschulden. Eine Hundehaft-
pflichtversicherung ist dringend zu emp-
fehlen. Nach einem Vorfall sollte der Hund 
zudem tierärztlich untersucht werden, um 
Krankheiten auszuschließen.

•	 Örtliche Vorschriften: Beachten Sie die lo-
kalen Polizeiverordnungen Ihrer Kommu-
ne! Insbesondere an Schulen, Spielplätzen 
oder in Fußgängerzonen gilt oft eine strikte 
Leinenpflicht.

3. Tipps zur Prävention
•	 Keine Hektik: Niemals schreiend, mit hoch-

gerissenen Armen oder rennenden Bewe-
gungen vor einem Hund weglaufen. Das 
weckt den Jagdtrieb des Tieres.

•	 Ruhig verhalten: Bleiben Sie ruhig stehen, 
nehmen Sie die Arme an den Körper und 
schauen Sie dem Tier nicht direkt in die Au-
gen (Fixieren wird oft als Bedrohung ver-
standen)!

•	 Erst fragen: Bringen Sie Kindern bei, frem-
de Hunde niemals ungefragt anzufassen 
– erst recht nicht, wenn das Tier frisst, mit 
Gegenständen spielt oder angeleint wartet.

•	 Bei Beißvorfällen zwischen Hunden: Grei-
fen Sie niemals mit den Händen dazwischen 
(akute Verletzungsgefahr)! Versuchen Sie, 
die Tiere durch Distanz zu trennen! Liegt 
kein Personenschaden vor, handelt es sich 
um eine rein zivilrechtliche Angelegenheit 
für die Versicherung sowie das zuständige 
Ordnungsamt.

Ihr Polizeirevier wünscht Ihnen eine sichere und 
unbeschwerte Herbstzeit!

Ihr/e Bürgerpolizist/in
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Termine für Gemeinderatssitzungen
Gemeinderat	 06. Oktober 2026	 18:30 Uhr 
Gemeinderat	 27. Oktober 2026	 18:30 Uhr

Die Tagesordnung zur jeweiligen Sitzung wird rechtzeitig an der amtlichen Anschlagtafel 
am Gemeindeamt, Hübelstraße 12, 08328 Stützengrün, öffentlich bekannt gegeben.

FFW Stützengrün, Dienste
09.10.	 18:00 Uhr	 Gruppe im Lösch- und 

Hilfeleistungseinsatz
14.10.	 18:00 Uhr	 Geräteprüfung
23.10.	 18:00 Uhr	 Winterfestmachung/Rei-

nigung/Instandhaltung

Feuerwehr-Report

FFW Hundshübel, Dienste
09.10.	 19:00 Uhr	 FWDV3 Praxis
14.10.	 19:00 Uhr	 Geräteprüfung
23.10.	 19:00 Uhr	 Ausleuchten Einsatzstelle

FFW Lichtenau, Dienste
09.10.	 18:30 Uhr	 Einweisung Handlampe 

und Möglichkeiten
14.10.	 18:30 Uhr	 Geräteprüfung
23.10.	 18:30 Uhr	 Aufbau Beleuchtung

Restabfalltonnen  
Die Abfuhr Restabfalltonnen erfolgt in 
Stützengrün am
	 Freitag, 9. und 23. Oktober 2026

OT Lichtenau und Hundshübel
	 Dienstag, 6. und 20. Oktober 2026

Nur Talsperrenweg (OT Hundshübel)
	 Montag, 5. und 19. Oktober 2026

Abfuhr der gelben Wertstofftonnen
Die Abfuhr der gelben Wertstofftonnen erfolgt 
in Stützengrün, im Ortsteil Hundshübel und im 

Termine der Müllabfuhr, Abfuhr gelber Wertstofftonnen, Papiertonnen und der Biotonnen

Ortsteil Lichtenau am
	 Mittwoch, 14. und 
		  28. Oktober 2026

Achtung: Die gelben Tonnen an der Alten 
Straße, Eibenstocker Straße, Am Vorstau, 
Gemeindestraße, Hauptstraße, Neue Sied-
lung, Poststraße, Schulberg, Schulweg und 
Siedlung werden gesondert geleert am

Freitag, 2. / 16. und 30. Oktober 2026

Abfuhr der Biotonnen
Die Abfuhr der Biotonnen erfolgt in Stützen-

grün und den Ortsteilen Lichtenau und 
Hundshübel jeweils am:
	 Freitag, 2. / 9. / 16. / 23. und 
		  30. Oktober 2026

Entleerung der Papiertonnen 
Stützengrün und OT Lichtenau:
	 Freitag, 16. Oktober 2026
OT Hundshübel:
	 Mittwoch, 7. Oktober 2026, 
Nur Talsperrenweg (OT Hundshübel)
	 Dienstag, 20. Oktober 2026

Jugendfeuerwehr, Dienste
10.10.	 14:00 Uhr	 Sport, Spiel, Spaß
24.10.	 13:30 Uhr	 Jahresabschlussübung/

Winterfestmachung

Sprech- und Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung ist geöffnet:
	 Montag	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr
	 Dienstag 	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr 
und	 von	12:30	 bis	 18:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen   
	 Donnerstag	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr 
und	 von	12:30	 bis	 15:30 Uhr
	 Freitag	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeit sind Termine 
nach Vereinbarung möglich!

 
Sprechzeit der Ortsvorsteherin, Frau Jana 
Richtsteiger-Müller, OT Hundshübel
	 Dienstag, 13.10.2026 von 17 bis 18 Uhr
	 Dienstag, 27.10.2026 von 17 bis 18 Uhr 
  	 im Feuerwehrdepot Hundshübel 
Außerhalb der Sprechzeiten sind Fra-
gen und Anliegen gern beantwortet. Tel. 
037462/28649, Mobil: 0172/9194483, Mail: 
jarimue@outlook.de

Die Bücherei im Bürgerhaus, Hübelstraße 
12a, ist geöffnet:
Dienstag	 von 16:00 bis 18:30 Uhr
Donnerstag 	 von 16:00 bis 18:00 Uhr

E-Mail-Adressen und Rufnummern der Gemeindeverwaltung

Unsere e-mail-Adressen:
Herr Viehweg	 v.viehweg@stuetzengruen.de
Frau Völker	 s.voelker@stuetzengruen.de
Frau Leistner	 c.leistner@stuetzengruen.de
Frau Lehmann	 j.lehmann@stuetzengruen.de
Frau Grünler	 meldestelle@ stuetzengruen.de
Frau Weidlich	 a.weidlich @stuetzengruen.de

Frau Modes	 k.modes@stuetzengruen.de
Herr Müller	 m.mueller@ stuetzengruen.de
Frau Tröger	 n.troeger@stuetzengruen.de
Frau Höpke	 bibliothek@stuetzengruen.de
Bibliothek

Die Gemeindeverwaltung ist unter der Ruf-Nr. 654-0 und per Fax-Nr. 654-50 zu erreichen.
Die einzelnen Mitarbeiter sind mit direkter Durchwahl unter den nachstehenden Rufnummern 
erreichbar:

	 Bürgermeister	 Herr Viehweg	 über Sekretariat 
	 Sekretariat	 Frau Völker	 037462/654-11 
	 SG Hauptamt 
	 Soziales/Schulen	 Frau Leistner	 /654-20
	 Meldewesen/Gewerbe	 Frau Grünler	 /654-21 
	 Kämmerei 
	 Kämmerin	 Frau Lehmann	 /654-42  
	 Kasse	 Frau Modes	 /654-31
	 Steuern	 Frau Tröger	 /654-32
	 Bauamt	 Frau Weidlich	 /654-40 
	 	 Herr Müller	 /654-41
Zweckverband Kommunale	 Telefon: 636955	 Fax: 636958
Dienste (Bauhof)	 www.zweckverband-kommunale-dienste.de

(Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente)
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Ende der Amtlichen Bekanntmachungen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
envia TEL bietet am Dienstag, dem 20. Ok-
tober 2026, von 15 bis 18 Uhr, in der Ge-
meindeverwaltung (Hübelstraße 12, 08328 
Stützengrün) eine Bürgersprechstunde an.

Bürgersprechstunde enviaTEL
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich umfassend 
und persönlich zum Thema Glasfaserausbau 
beraten zulassen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von envia TEL stehen gern zur 
Verfügung und beantworten Ihre Fragen. 

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Webseite des Unternehmens unter www.en-
viatel.de/erzgebirge

envia TEL freut sich über Ihren Besuch!

10.000 Euro für Orte, die bewegen 
AWO Erzgebirge gewinnt mit „Bewegte Geschichte(n) – 
360°“ den dritten Preis der Ferry Porsche Challenge 2026 
Region red Die AWO Erzgebirge 
gemeinnützige GmbH gehört zu den 
Preisträgern der Ferry Porsche Chal-
lenge 2026. Für das Projekt „Beweg-
te Geschichte(n) – 360°“ erhielt sie 
bei der feierlichen Preisverleihung im 
Porsche Museum einen dritten Preis 
und damit ein Preisgeld in Höhe von 
10.000 Euro. 
Unter dem Motto „Gemeinsam äl-
ter – Gemeinsam stärker“ hatte die 
Ferry-Porsche-Stiftung gemeinnützi-
ge Organisationen aus Sachsen und 
Baden-Württemberg dazu aufgeru-
fen, Ideen für ein selbstbestimmtes 
und würdevolles Leben im Alter 
einzureichen. Aus 200 eingereichten 
Konzepten wurden 30 Organisationen 
ausgezeichnet. Neun von ihnen, dar-
unter die AWO Erzgebirge, erhielten 
einen dritten Preis. 

Mit „Bewegte Geschichte(n) – 

360°“ möchte die AWO Erzgebirge 
vertraute Orte und beliebte Spazier-
runden für ältere Menschen wieder 
sichtbar und erlebbar machen. Wege 
und Plätze aus der Region werden da-
für mit einer 360°-Kamera aufgenom-
men. So können auch Menschen, die 
aufgrund körperlicher oder gesund-
heitlicher Einschränkungen nicht mehr 
selbst dort unterwegs sein können, 
bekannte Strecken erneut anschauen 
und gedanklich entlanggehen. 

Die Auswahl der Orte und Wege 
erfolgt gemeinsam mit älteren Men-
schen. Entscheidend ist dabei nicht 
allein, wie schön ein Ort ist, sondern 
welche persönlichen Erinnerungen 
und Geschichten mit ihm verbunden 
sind. Eine vertraute Bank, ein früherer 
Arbeitsweg oder eine häufig gegange-
ne Spazierrunde können Gespräche 
anregen, Erinnerungen wecken und 

ein Stück Heimat zurückbringen. 
„Viele ältere Menschen können Orte, 
die lange zu ihrem Alltag gehörten, 
irgendwann nicht mehr selbst errei-
chen. Mit unserem Projekt möchten 
wir ihnen diese Wege auf eine neue 
Weise zurückbringen – und gleich-
zeitig die persönlichen Geschichten 
sichtbar machen, die mit diesen Or-
ten verbunden sind“, erklärt Kerstin 
Klöppel, Leiterin des Quartiersbüros 
Stützengrün. 

Das Projekt verbindet Bewegung, 
Biografiearbeit, digitale Möglichkeiten 
und soziale Teilhabe. Die Aufnahmen 
können einzeln oder gemeinsam be-
trachtet werden und so auch in der 
Seniorenarbeit, Betreuung oder bei 
Begegnungsangeboten Gesprächs-
anlässe schaffen. Die Technik bleibt 
dabei bewusst ein Hilfsmittel: Im Mit-
telpunkt stehen die Menschen, ihre 
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Neues aus der KITA „Waldwichtel“ Fotos: KITA „Waldwichtel“

Erinnerungen und ihre Verbindung 
zur Region. 

„Der Preis zeigt, dass innovative 
Technik gerade im sozialen Bereich 
einen echten Mehrwert schaffen 
kann, wenn sie sich an den Bedürf-
nissen der Menschen orientiert“, sagt 
Alexander Ladwig, Geschäftsführer 
der AWO Erzgebirge gemeinnützige 
GmbH. „Die Auszeichnung ist eine 
große Anerkennung für die Idee und 
das Engagement aller Beteiligten. 

Mit dem Preisgeld können wir nun 
einen wichtigen Teil des Projekts in 
die Praxis umsetzen.“ 

Die Ferry-Porsche-Stiftung wurde 
2018 gegründet und fördert gemein-
nützige Projekte in den Bereichen 
Soziales, Umwelt, Bildung und Wis-
senschaft, Kultur und Sport. Bei der 
Ferry Porsche Challenge 2026 wurden 
drei erste Preise, sechs zweite Preise, 
neun dritte Preise, zwei Sonderpreise 
sowie Förderungen für zehn weitere 

Finalisten vergeben. 

Ansprechpartner :
AWO Erzgebirge gemeinnützige 
GmbH, Luise Preiß, Neue Siedlung 47, 
08359 Breitenbrunn, E-Mail: luise.
preiss@awo-erzgebirge.de, Mobil: 
015209421633

Leitung Quartiersbüro: Kerstin Klöp-
pel, E-Mail: kerstin.kloeppel@awo-
erzgebirge.de, Mobil: 0151 70798991

Haus- und Straßensammlung 2026 – 
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge bittet um Unterstützung

Ein feuriger Ausflug

Region red Unter dem Motto „Ver-
söhnung über den Gräbern“ betreut 
der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge seit 1919 die Gräber 
deutscher Gefallener und ziviler Toter 
beider Weltkriege. Noch immer wird 
die Arbeit überwiegend aus Spenden 
finanziert. Einen wesentlichen Beitrag 
zum jährlichen Spendenaufkommen 
von ca. 30 Millionen Euro leistet die 
Haus- und Straßensammlung – in 
diesem Jahr vom 1. Oktober bis 22. 
November. 

Der Volksbund errichtet, pflegt 

Mit einem lauten „tatütata“ machten 
die Stützengrüner Feuerwehrautos am 
Vormittag des 26. August im Unterdorf 
auf sich aufmerksam – aber nicht etwa 
wegen eines Feueralarms, sondern 
wegen eines ganz besonderen Einsat-
zes: Die Feuerwehrmänner Christian, 
Robert, André und Fabian holten alle 
Kinder und Erzieher unserer Kita ab 
zu einem Ausflug in die Stützengrüner 
Feuerwache. Wie auch schon im letz-

und betreut für die Bundesrepublik 
Deutschland Kriegsgräberstätten im 
Ausland – aktuell weltweit über 830 
Friedhöfe mit Gräbern von etwa 2,8 
Millionen Kriegstoten. Im Inland be-
rät der Volksbund die Kommunen bei 
der Kriegsgräberfürsorge. In Sachsen 
gibt es etwa 1.000 Kriegsgräber-
stätten – vom Einzelgrab bis zum 
Lagerfriedhof in Zeithain mit 37.000 
Toten. Der Volksbund betreibt aktive 
Völkerverständigung und ist aner-
kannter Träger der freien Jugendhilfe 
sowie der Erwachsenenbildung. Dazu 

gehören internationale Schüler- und 
Jugendbegegnungen sowie die Zu-
sammenarbeit mit Schulen, zudem 
Arbeitseinsätze von Soldaten und 
Reservisten der Bundeswehr. 

Sie können bei der Erfüllung die-
ser zeitlosen Aufgaben durch eine 
Spende oder tatkräftige Hilfe bei der 
Haus- und Straßensammlung 2026 
unterstützen. Sie erhalten eine Sam-
melliste oder Sammeldose in Ihrer 
Kommunalverwaltung oder direkt 
bei der Landesgeschäftsstelle des 
Volksbundes.

ten Jahr, organisierten sie für unsere 
kleinen Waldwichtel einen spannenden 
und unvergesslichen Vormittag. Sie 
zeigten den Kindern die ganze Feuer-
wache, samt Zeitkapsel, Löschwagen 
und Schutzbekleidung der Feuerwehr-
männer. Das war total interessant! Die 
Kinder durften sich mit einem Lösch-
schlauch beim Dosen- Werfen probie-
ren und im Anschluss konnte jeder auf 
dem freien Feld einen Pulverlöscher 

testen und so spielerisch viel über die 
Aufgaben der Feuerwehrleute lernen. 

Für das leibliche Wohl sorgten die 
lieben Frauen der Feuerwehrmänner 
und versorgten die kleinen und großen 
Waldwichtel mit Wiener Würstchen, 
Brötchen, Obst und Getränken. Es 
blieben keine Wünsche offen.

Zurück in den Kindergarten ging es 
dann wieder per Feuerwehrauto. Die 
Kinder und Erzieherinnen der Johanni-
ter Kindertagesstätte „Die Waldwichtel“ 
bedanken sich bei allen Beteiligten für 
die Organisation dieses wunderschönen 
Tages, die viele Mühe und das Herzblut. 
Als Zeichen ihrer Dankbarkeit haben die 
Kinder tolle Feuerwehrautos gemalt, 
welche nun das Stützengrüner Depot 
schmücken.
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Neues aus der KITA „Mäusekiste“

Neues vom SVSH

Fotos: KITA „Mäusekiste“

Fotos: Sportverein SVSH

Kinderfest SVSH

Die Krippenkinder begrüßen den Herbst im wunderschönen Erzgebirge

Am 5. September war der Sportplatz 
in Hundshübel wieder fest in der Hand 
der Kinder. Denn der Sportverein 
Stützengrün/Hundshübel hatte seine 
Mitglieder wieder zum alljährlichen 
Kinderfest eingeladen. Los ging es 
am Vormittag mit den Punktspielen 
der F-, E- und D-Jugend. Danach ge-
hörte der Fußballplatz allerdings allen 
großen und kleinen Fußballfans. Spaß 
hatten alle beim Fußballspiel Groß ge-
gen Klein sowie bei der Jagd auf den 
Süßigkeiten-Mann. Außerdem sorgten 
wieder die Hüpfburg, das Bubblefeld, 
die Seifenblasen-Station, das Bogen-
schießen, die Wassermurmelbahn und 
das Kinderschminken für Unterhaltung 
bei den Gästen. Auch das Beachvol-
leyball-Feld wurde viel in Anspruch 
genommen, erst für eine Schatzsu-
che und dann für einige Matches. Ein 
großes Dankeschön geht an dieser 
Stelle wieder an alle fleißigen Helfer, 
die mit Muskelkraft oder so mancher 
Leckerei für das Buffet zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben. Für 

Wenn sich die Blätter langsam bunt 
färben, die ersten kühlen Herbstwin-
de über die Wiesen ziehen und die 
Natur sich auf die kommende Jah-
reszeit vorbereitet, gibt es für unsere 
Krippenkinder viel zu entdecken. Bei 
herrlichem Herbstwetter machten wir 
uns auf den Weg, um den Herbst im 
Wunderschönen Erzgebirge mit allen 
Sinnen zu begrüßen.

Besonders beeindruckend war da-
bei unser herrlicher Panoramablick auf 
die Talsperre und den Auersberg. Die 
Kinder staunten über die weite Land-
schaft und konnten beobachten, wie 
sich die Natur um uns herum langsam 
verändert. Für unsere Entdecker gab es 
jede Menge zu sehen und zu erleben.

Ein besonderes Highlight waren 
die Gänse. Den ganzen Sommer 
schon, durften wir beobachten, wie 
sie gewachsen sind. Ganz aufmerksam 

verfolgten die Kinder auch die Bewe-
gungen und Geräusche, die die Tiere 
machten. Auch die imposanten Hoch-
landrinder, weckten bei den Kindern 
großes Interesse. Mir ihrem zotteligen 
Fell und den langen Hörnern war es für 
uns eine ganz besondere Begegnung. 
Solche Ausflüge sind für unsere Kleins-
ten wertvolle Erlebnisse. Sie lernen ihre 
Umgebung kennen, entdecken Tiere 
und Pflanzen und erleben die Natur 
unmittelbar. Dabei entstehen kleine 
Gespräche, viele Fragen und strah-
lende Kinderaugen. Mit vielen tollen 
Eindrücken, neuen Entdeckungen und 
einem Herzen voller Herbstmomente 
kehrten unsere Krippenkinder zurück. 
Der Herbst im Erzgebirge hat uns ein-
mal mehr gezeigt, wie schön es ist, 
gemeinsam draußen unterwegs zu sein 
und die kleinen Wunder der Natur zu 
entdecken. Auch unsere Kleinsten und 

ihre Familien möchten wir schon früh 
mit unserem Kindergarten vertraut ma-
chen. Deshalb möchten wir noch einmal 
herzlich zu unserem Krabbeltreffen ein-
laden, welches jeden ersten Mittwoch 
im Monat bei uns in der Kita „Mäusekis-
te“ in Hundshübel von 9:30 bis 10:30 
Uhr stattfindet. Hier haben Eltern mit 
ihren Kindern die Möglichkeit, unsere 
Räumlichkeiten zu entdecken, erste 
Kontakte zu knüpfen und gemeinsam 
den Vormittag zu verbringen.

mehr Einblicke in das Vereinsleben 
sowie ständig aktuelle Neuigkeiten 
nutzt der Verein seit Neuestem einen 

eigenen WhatsApp-Kanal. 
Interessierte können über 
den QR-Code den Kanal 
abonnieren, um auf dem 
Laufenden zu bleiben.
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Neues vom TTV Stützengrün Foto: TTV

Glückwunsch zu 100 Jahren Geschäftsjubiläum. 
Foto: Gemeindeverwaltung

Vielen Dank zu 60 Jahre Praxisarbeit.
Foto: Gemeindeverwaltung

Neue TTV Saison

60 Jahre Praxis 

100 Jahre Gärtnerei Georgi-Prausner-Hasse 

Danke! Neue Trikots und Trainingsgeräte dank 
starker Unterstützung

Mit vier Mannschaften und 25 Spielern 
ist der TTV Stützengrün in die neue 
Saison gestartet. Nach dem Aufstieg 
von drei Mannschaften in der vergan-
genen Saison kann es in dieser Saison 
für alle Mannschaften nur darum ge-
hen, den Abstieg zu vermeiden.

Die Heimspiele der ersten und 
zweiten Mannschaft finden jeweils am 
Sonntag ab 9 Uhr und die Heimspiele 
der dritten und vierten Mannschaft 
jeweils am Mittwoch ab 19 Uhr statt. 
Zuschauer sind herzlich willkommen.

Stützengrün vv Legendär – so 
kann man es derzeit an der Wand 
des Sprechzimmers von Wolfgang 
Göckritz über der Patientenlie-
ge lesen. Legendär und kaum zu 
glauben – auch von ihm selbst. So 
lange Zeit im Dienst der Patienten 
gestanden zu haben, ist ein Privi-
leg welches die wenigsten seiner 
Amtskollegen begehen können. Wie 
er sich die Zukunft vorstellt und 
welche Rolle der aktive Dienst als 
Hausarzt dabei spielt, blieb beim 
Besuch des Bürgermeisters noch 
offen. Dass ihm der Arztberuf noch 
immer viel Freude und Erfüllung 

Stützengrün vv Es ist keineswegs 
alltäglich, dass ein Unternehmen 
sein 100-jähriges Jubiläum feiern 
kann. Umso erfreulicher, dass ich als 
Bürgermeister zu solch einem selte-
nen Anlass gratulieren durfte. Am 1. 
September konnten die Familien der 
Geschwister Prausner diesen beson-
deren Anlass feierlich begehen. In 
dritter Generation wird das Unterneh-
men nun von Elke Hasse (geb. Praus-
ner) geführt. 

Die vierte Generation steht in Per-
son ihres Sohnes bereit, die Tradition 
fortzuführen. Schon seit vielen Jahren 
steht er seiner Mutter im Geschäft zur 
Seite. Generationen von Brautpaaren 
haben ihre Blumen „beim Prausner“ 
bestellt. Insbesondere zu DDR-Zei-

Der TTV Stützengrün kann sich über 
neue Ausrüstung freuen: Dank der 
Unterstützung mehrerer Sponsoren 
sowie der Einnahmen aus dem „De 
Kurv“-Turnier konnte der Verein neue 
Trikots und Trainingsgeräte anschaf-
fen. Übergeben wurden die Trikots 
im Rahmen des vereinsinternen 
KinderCups.

Ein herzlicher Dank des Vereins 
geht an die S&P Sahlmann Planungs-
gesellschaft für Bauwesen mbH 
Zwickau, das Landhotel Lichte Aue, 
die Gemeinschaftspraxis für Physio-
therapie Andreas Themel & Nicole 
Dietrich sowie an das Ingenieurbüro 
für Tiefbau und Umwelttechnik Bayer 
aus Schneeberg, das den Verein zu 
Weihnachten mit einer Spende be-
dacht hat.

Ein maßgeblicher Teil der Mittel 
stammt aus dem „De Kurv“-Turnier. 

„Der Dank gilt hier in erster Linie den 
Spielerinnen, Spielern und Gästen – 
sie haben die Kasse gefüllt“, heißt 
es vom Verein. Für die Organisation 
sorgten Eric Dietrich, Rene Goldmann, 
Terence Günther, Andreas Barth, Hei-
ko und Tommy Reichel; am Grill stand 
Mark Liebold. Der TTV Stützengrün 
bedankt sich bei allen Unterstützern 
und freut sich über den Rückhalt aus 
der Region, der besonders der Nach-
wuchsarbeit zugutekommt.

bereitet, das wird jeder bestätigen 
können, der mit Wolfgang Göckritz 
zu tun hat. „Wichtig ist, dass man 
gesund bleibt,“ meinte der Jubilar 
und schob hinterher, dass dies nicht 
immer nur an der ärztlichen Kunst 
liegt. Dass in Hundshübel die meis-
ten über 90-jährigen unseres Ortes 
beheimatet sind, mag ein Indiz für 
seine gute Arbeit sein. 

Wir wünschen noch viele erfüllte 
Jahre als praktizierender Hausarzt 
oder Hausarzt a.D., wann immer er 
sich dazu entschließt, das Stetho-
skop an den berühmten Nagel zu 
hängen.

ten kein einfaches 
Unterfangen, wie 
die vier Töchter zu 
berichten wissen. 
Ihre Mutter hat je-
doch immer etwas 
zusammenstellen 
können, was dem 
jeweiligen Anlass 
dann auch ent-
sprach. „Nelken 
waren damals 
fast immer mit 
dabei…“ 

H e r z l i c h e n 
Glückwunsch zum 
Jubiläum und auf 
viele weitere er-
folgreiche Jahre!
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Impressionen. Fotos: Gemeindeverwaltung

Tag des offenen Denkmals am 13. September 
Stützengrün vv Viele Besucher pil-
gerten am Tag des offenen Denkmals 
durch das Stützengrüner Patrizier-
haus. Ein engagiertes Team stand den 
gesamten Tag für Fragen rund um die 
Geschichte des Hauses Rede und Ant-
wort. Dafür allen Beteiligten ein herz-
liches Dankeschön. Ebenso unserem 
Bauhof und den Mitarbeiterinnen der 
Gemeindeverwaltung für alle organi-
satorischen Leistungen. Die Deutsche 
Stiftung Denkmalpflege veranstaltet 
alljährlich diesen besonderen Tag, 
um auf die wertvollen Zeitzeugnisse 
hinzuweisen und Freunde und Hel-
fer aber vielleicht auch finanzielle 
Unterstützung für die oft sehr sanie-
rungsbedürftigen Bauten zu werben. 
Besonders von Interesse waren in 
diesem Jahr die von Restaurator Jens 
Wirth und dessen Frau freigelegten 
Ausmalungen auf den unterschiedli-
chen Etagen. Der Fachmann war am 
Vormittag selbst aus Treuen angereist 
um den Besuchern die Details zu er-

läutern. Begeistert sind die Experten 
von der Vielzahl der erhaltenen Farb-
gebungen und der ursprünglich erhal-
tenen Struktur dieses süddeutschen 
Barockbaus, Als nächste Aufgabe ist 

dann die Erstellung eines Holzschutz-
gutachtens zu realisieren, um mögli-
chen Hausschwamm- oder sonstigen 
Schädlingsbefall ausschließen zu kön-
nen.

Radfahrübungsplatz 
Stützengrün vv „Dürfen wir denn da 
schon drauf…?“ lautete in den letzten 
Wochen die Frage von Kindern oder 
deren Eltern, die sich in der neuen 
Ortsmitte am Sportplatz den Radfahr-
übungsplatz schon einmal etwas ge-
nauer angeschaut haben. Selbstver-
ständlich – lautete die Antwort. Auch 
wenn der Platz seiner Bestimmung 
offiziell erst mit der nächsten Radfahr-
ausbildung unserer Grundschule im 
Frühjahr 2027 übergeben werden soll. 

Die Radverkehrsausbildung unserer 
Grundschüler wird künftig hier statt-
finden. Auch anderen Grundschulen 
der Region wollen wir anbieten, diesen 
Platz zu nutzen, der nach offiziellen 
Normen der Polizei-Prävention und Ver-
kehrswacht erstellt wurde und damit 
allen Anforderungen entspricht.

Nicht unerwähnt sollte bleiben, 
dass uns einige Firmen ganz maß-
geblich unterstütz haben, diesen Platz 
schlussendlich auch mit einer Asphalt-
oberfläche versehen zu können. Die 
unternehmen Schul- und Stahlrohr-
möbel Stützengrün, Stahlbau Schäd-
lich GmbH, Weck Tiefbau und Leistner 
Werkzeugbau haben eine deutlich 
fünfstellige Summe als Unterstützung 
erbracht. Solches Engagement ver-
dient Respekt und Dank insbesondere 
vor dem Hintergrund der derzeitigen 
Rahmenbedingungen. 
Auch die Bürgerstiftung Stützengrün 
war maßgeblich in das Zustandekom-
men dieses Projektes eingebunden. 
Ein erneuter Beleg dafür, dass unsere 
Bürgerstiftung viel Gutes bewegen und 
unterstützen kann.

Fertiger Radfahrübungsplatz. Foto: Gemeindeverwaltung

Diese Maßnahme wurde im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes (GAK)“ durch die Bundesrepublik Deutschland 
und den Freistaat Sachsen finanziell unterstützt.
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Neustart auf dem Kuhberg 

Richtfest Norma 

Gemeinsam säen, pflegen und ernten im Schulhort „SpieleSpaß“

Neue Kameraden in Hundshübel 

Stützengrün vv Es hat sich schon 
herumgesprochen – der Kuhberg 
hat einen neuen Eigentümer. Kay 
Schweigert hat das traditionsreiche 
Areal erworben und steigt damit 
noch stärker in die Tourismuswirt-
schaft in unserer Region ein.

Dass er dies mit dem Rücken-
wind einer besonderen Auszeichnung 
tun kann, ist sicher ein gutes Omen. 
Das Haus am Kuhberg wurde am 1. 
September 2026 als „Gästeliebling“ 
prämiert. Die Onlinebewertungen 
aus dem jeweiligen Kalenderjahr sind 
mitbestimmend für den Gästeliebling 
Sachsen. Alle sächsischen Beherber-
gungsbetriebe mit mindestens 70 
Onlinebewertungen (bei Hotel und 
Pension) bzw. mindestens 50 Online-
bewertungen (bei Ferienwohnung) 
waren automatisch für die Teilnahme 

Stützengrün vv Etwa 70 bis 80 „Ein-
heimische“ waren es schon, die sich 
haben zum NORMA-Richtfest einladen 
lassen. Mit den „Offiziellen“ und den 
Hauptpersonen eines jeden Richtfes-
tes, den Handwerkern, waren sicher 
weit mehr als 120 Personen vor Ort. 
Auch die Medien nahmen regen Anteil 
an dem Projekt, das sich nun seiner 
Endphase zuneigt. Der Innenausbau 
ist im Gange. Die Straßenarbeiten 
sind abgeschlossen, Das Außengelän-
de nimmt Form an und der Bauherr 
ist zuversichtlich, dass im Dezember 

Stützengrün sn Im Hort wird fleißig 
gegärtnert! Mit viel Freude und Begeis-
terung haben die Kinder die Hochbee-
te bepflanzt, gepflegt und regelmäßig 
gegossen. Dabei konnten sie beob-
achten, wie aus kleinen Samen nach 
und nach leckeres Gemüse wächst. In 

Hundshübel red Gute Nachrichten 
für die Ortswehr Hundshübel. Gleich 
fünf neue Kameraden konnten in die 
Wehr aufgenommen werden. Vier 
Quereinsteiger kamen über einen 
„Schnupper-Dienst“, um sich zu-
nächst einen Überblick zu verschaffen. 
Der Eindruck war bei allen vieren so 
gut, dass sie sich auch zum nächsten 
Schritt, der aktiven Mitarbeit, ent-
schieden. Interesse bestand teilwei-
se schon vorher und wurde mit dem 
Auftreten der Wehr in der Öffentlich-
keit und einer konkreten Einladung 
zu einem Dienst verstärkt. Auch das 
Kennenlernen der Kameraden im An-
schluss an den Dienst gefiel ihnen und 

am Wettbewerb qualifiziert. Sowohl die 
Service- und Kundenorientierung, der 
Gesamteindruck sowie der individuelle 
Umgang mit Onlinebewertungen spie-
len eine Rolle. 

Das Haus Kuhberg erreichte Top-Be-
wertungen, für die das bisherige Team 
vor Ort unter dem Vorbesitzer Peter 
Simmel die eigentliche Arbeit geleistet 
hat. Ein Dankeschön gilt daher Herrn 
Simmel, der durch die umfassenden In-
vestitionen in die elf Ferienwohnungen 
die Basis geschaffen hat, dass Gäste 
sich wohl fühlen. Sein Team vor Ort hat 
mit dem nötigen Herzblut dann dafür 
Sorge getragen, dass die Bewertungen 
die Jury überzeugt haben.

An Kay Schweigert und seinem 
Team ist es nun, diese gute Basis aus-
zubauen. Ein Auftakt dazu fand am 
6. September auf dem Stützengrüner 

wie geplant Eröffnung gefeiert werden 
kann. Ein Dank an Jürgen Leistner, 
dem ehemaligen Grundstückseigen-
tümer und gebürtigen Stützengrüner 
– jedoch seit vielen Jahrzehnten in 
Thüringen wohnhaft. Er hat die ori-
ginal Thüringer Roster und Brötchen 
bezahlt. Die Getränke wurden vom 
Bauherrn gesponsert und die Infra-
struktur und Organisation vor Ort lag 
in den bewährten Händen des Teams 
der Gemeindeverwaltung, des Bau-
hofes und der FFW. Allen in herzliches 
Dankeschön!

Hausberg statt. Hunderte Neugierige 
machten sich auf den Weg, um mit 
dem neuen Bergherren über seine 
Zukunftspläne zu sprechen. Viel 
Erfolg und gute Ideen für die kom-
menden Jahre!

sie sagten ja zur 
Feuerwehr. Jim-
my Möckel, der 
fünfte im Bunde, 
ist eigentlich in 
der FFW Rothen-
kirchen behei-
matet, ist jedoch 
im Rahmen einer 
möglichen Dop-
pelmitgliedschaft 
nun ebenfalls in 
Hundshübel mit 
am Start. Gut 
Wehr – Marcel 
Engert, Wehrlei-
ter Hundshübel

Neue Kameraden für die Hundshübler Wehr - v.l. André Neu-
bert, Jimmy Möckel, Andreas Hundertpfund, Marcel Tröger, 
Marcel Bojar. Foto: FFW

Richtfest. Foto: Gemeindeverwaltung

Kay Schweigert und BM Viehweg.
Foto: Gemeindeverwaltung

diesem Jahr durfte man bereits ver-
schiedene Gemüsesorten ernten und 
natürlich auch gemeinsam probieren. 
Für die Kinder war es ein tolles Erleb-
nis, die Früchte ihrer eigenen Arbeit 
zu sehen und zu genießen. Ein ganz 
herzliches Dankeschön an alle Eltern 

und Firmen, welche die Kinder mit Ma-
terialien für die Hochbeete unterstützt 
haben. Durch Ihre Hilfe konnte man 
dieses schöne Projekt gemeinsam 
umsetzen. Die Kids freuen sich schon 
auf die nächste Aussaat und viele wei-
tere kleine Gartenerfolge!
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Jung kauft Alt – Ihre Meinung ist gefragt 
Stützengrün vv In den letzten 
Wochen konnte ich wieder einige 
Kartengrüße mit einem herzlichen 
Willkommen an neu Zugezogene un-
terzeichnen. Besonders erfreulich ist, 
dass junge Familien nach wie vor bei 
uns anfragen, ob Wohnraum zu mie-
ten oder Wohneigentum zu erwerben 
ist. Zwar wissen wir um manchen 
Leerstand in unserem Ort, da es sich 
jedoch um ganz private Angelegen-
heiten handelt, können wir hier nur 
begrenzt aktiv werden. Daher werde 
ich nicht müde zu betonen, dass die 
Gemeinde gern unterstützend zur 
Seite steht, wenn es darum geht, das 
leer stehende Elternhaus oder Bau-
flächen an Interessierte zu vermit-
teln. Das wird unsererseits nicht mit 
Gebühren oder sonstigen Kosten ver-
bunden sein. Uns als Gemeinde ist viel 
wichtiger, dass es weiteren Zuzug gibt 

und unsere Infrastruktur, wie Kinder-
gärten, Grundschule usw. weiterhin 
aufrechterhalten werden kann. Zu-
dem erhält die Gemeinde auch finan-
zielle Zuweisungen vom Freistaat, die 
sich an der Zahl der Einwohner orien-
tieren. Weniger Einwohner – weniger 
Zuweisung. Sprechen Sie uns an, 
vielleicht können wir vermittelnd hel-
fen.Die Entscheidung, zu uns zu zie-
hen machen junge Familien an ganz 
konkreten Punkten fest. Wie sieht die 
hausärztliche Versorgung aus? Wie ist 
der Ort/ die Region in punkto Kinder-
betreuung (Krippe, Kita Grundschule/ 
Hort…) aufgestellt? Wie ist die ver-
kehrliche Anbindung? Welche Ange-
bote für die Freizeitgestaltung gibt 
es und sicher noch vieles mehr. Gern 
können Sie uns mitteilen, was aus 
Ihrer Sicht die Lebensqualität im länd-
lichen Raum ausmacht und was die 

Gemeinde Stützengrün dahingehend 
noch verbessern kann und sollte. Es 
wäre schön, wenn Sie Ihre Anregun-
gen und Hinweise in den Briefkasten 
stecken oder uns auf andere Weise 
zukommen lassen. Für uns ist es eine 
wichtige Ausrichtung unserer strategi-
schen Arbeit für die weitere Entwick-
lung unseres Ortes. Vielen Dank! 
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Stützengrün
	 04.10.	 Jutta Weigel	 90 Jahre
	 09.10.	 Birgit Unger	 75 Jahre
	 10.10.	 Lothar Leistner	 90 Jahre
	 10.10.	 Adelheid Ullmann	 90 Jahre
	 18.10.	 Reiner Normann	 75 Jahre
	 21.10.	 Wolfgang Becher	 75 Jahre
	 29.10.	 Werner Herrmann	 75 Jahre
Hundshübel
	 10.10.	 Peter Mühlmann	 70 Jahre
	 12.10.	 Jörg Weißflog	 70 Jahre
	 18.10.	 Gudrun Leistner	 70 Jahre
	 19.10.	 Anne-Monika Müller	 75 Jahre
	 30.10.	 Maria Küntzel	 80 Jahre
Lichtenau		
	 17.10.	 Birgit Janis	 70 Jahre
Gnadenhochzeit	
	 20.10.	 Anna und Baldur Tröger, Hundshübel

Die Gemeindeverwaltung Stützengrün gratuliert den Jubilaren recht herz-
lich und wünscht weiterhin Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

AWO Quartiersprojekte 
Monat	 Termin	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Zeit

Oktober				  
	 05.10.	 Hutzntreff plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 06.10.	 Pflege-Pause	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 07.10.	 Nordic-Walking Runde	 AWO Quartiersbüro	 10:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 12.10.	 Hutzntreff Plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 13.10.	 Kochgruppe	 AWO Quartiersbüro	 10:00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 13.10.	 Hutzntreff Stützengrün	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  Gemeinde Stützengrün
	 19.10.	 Hutzntreff Plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 20.10.	 Hutzntreff Lichtenau	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  Raststätte Waldhummel	
	 21.10.	 Trauercafé	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 26.10.	 Hutzntreff plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 27.10.	 Männertreff	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 28.10.	 Nordic-Walking Runde	 AWO Quartiersbüro	 10:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 29.10.	 Hutzntreff Hundshübel	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro

November	 		
	 02.11.	 Hutzntreff plus	 AWO Quartiersbüro	 09.30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 03.11.	 Pflege-Pause	 AWO Quartiersbüro	 09.30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 09.11.	 Hutzntreff plus	 AWO Quartiersbüro	 09.30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 10.11.	 Kochgruppe	 AWO Quartiersbüro	 10.00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 10.11.	 Hutzntreff Stützengrün	 AWO Quartiersbüro	 14.00 Uhr
		  Gemeinde Stützengrün
	 16.11.	 Hutzntreff Plus	 AWO Quartiersbüro	 09.30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 17.11.	 Hutzntreff Lichtenau	 AWO Quartiersbüro	 14.00 Uhr
		  Raststätte Waldhummel
	 23.11.	 Hutzntreff plus	 AWO Quartiersbüro	 09.30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	

BÜRGERPOLIZIST 
Lutz Schüler 

Tel.: 037752/55938-0 E-Mail: 
lutz.schueler@polizei-sachsen.de 

Polizeistandort: Eibenstock, 
Schönheider Straße 4 

Am 13. Oktober ist der Bürger-
polizist, Lutz Schüler, von 15 – 18 
Uhr zu einer Bürgersprechstunde 

in der Gemeindeverwaltung 
Stützengrün, Zimmer 2. 

Hier sind alle Bürger recht herzlich 
eingeladen, ihre Anliegen und Fragen 

anzubringen.

Hotline 
Antenne km3:

03774/13931-03
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Fortsetzung AWO Quartiersprojekte 
Monat	 Termin	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Zeit

November			 
	

Liebe Einwohner/innen der Gemeinde 
Stützengrün, der Sommer neigt sich 
dem Ende und ein hoffentlich golde-
ner Herbst erwartet uns. 

Vom 5. – 11. Oktober 2026 findet 
die Woche der Pflegenden Angehöri-
gen in Sachsen statt. In dieser gibt 
es eine Vielzahl an Veranstaltungen 
rund um das Thema Pflege. Wir ha-
ben uns mit dem KISS (Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe, 
Pflegeselbsthilfe Kontaktbüro) und 
der Fachservicestelle zusammen-
getan und eine gemeinsame Ver-
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Kerstin Klöppel:   0151-70798991
Franziska Hänel:  0173-9813077
Büro:                  037462-175067

anstaltung in Aue, Räume der KISS 
/ Albrecht-Dürer-Grundschule, Post-
platz 2, 08280 Aue-Bad Schlema, 
geplant. Diese findet für alle Pflegen-
den Angehörigen, Interessierten am 
6. Oktober 2026 von 9:30 – 12:00 
Uhr statt. Es gibt neben einem ge-
meinsamen Start drei verschiedene, 
gleichzeitig angebotene Workshops 
mit den Themen Umgang mit Su-
permarkt-Apps, Herstellung von 
Aromaölen und Selbstfürsorge. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei. 

Unsere Montagsgruppe macht 
immer mal wieder Ausflüge in der 
Region. Beispielsweise waren sie am 
31. August 2026 im Gasthof Giegeng-
rün oder am 14. September 2026 
auf dem Auersberg. In Giegengrün 
gibt es verschiedene Märchenhäuser 
zum Anschauen, wo Groß und Klein 
gestaunt haben. Weiterhin kommt Mi-
riam Sommerfeldt (Vitalist) regelmä-
ßig in die Gruppe zum gemeinsamen 
„Sport treiben“. Ein neues Projekt mit 
Förderung vom Landkreis gibt uns die 
Möglichkeit Angebote für Menschen 
mit Demenz und deren Angehörigen 
zu schaffen. Die Angebote finden in 
Hundshübel (7. Oktober 2026 – 9:30 
Uhr), Schneeberg (28. Oktober 2026 

– 9:30 Uhr), Schwarzenberg und 
Marienberg statt. An jedem Stand-
ort gibt es ein Angebot pro Monat. 
Die genauen Termine für die Monate 
November und Dezember sowie der 
Flyer sind bei uns im Quartiersbüro 
verfügbar. 

Und noch eine Einladung zur di-
gitalen Kräuterwanderung am 28. 
September 2026. Nun fragen Sie sich 
sicherlich „Was soll das denn sein?“ 
Eine Gruppe mit noch relativ fitten 
Menschen geht mit einer „Kamera“  in 
die Natur und schaut sich heimische 
Kräuter an. Gleichzeitig können die 
nicht mehr ganz so fitten Menschen 
im Quartiersbüro oder zu Hause am 
Laptop/Computer an der Wanderung 
mit Bild und Ton teilhaben. Ziel ist die 
Teilhabe trotz Mobilitätseinschrän-
kungen. Wir freuen uns, dass mit 
Ihnen gemeinsam zu testen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. Wir wün-
schen Ihnen eine gute Zeit, bleiben 
Sie gesund! 

Liebe Grüße 
vom Team der AWO Erzgebirge.

	 24.11.	 Männertreff	 AWO Quartiersbüro	 09.30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 25.11.	 Trauercafé	 AWO Quartiersbüro	 14.00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 26.11.	 Hutzntreff Hundshübel	 AWO Quartiersbüro	 14.00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 30.11.	 Hutzntreff plus	 AWO Quartiersbüro	 09.30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
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Stützengrün red Etwa 140 Manu-
fakturen, Museen und Vereine im ge-
samten Erzgebirge öffnen in diesem 
Jahr ihre Türen zu den Tagen des 
traditionellen Handwerks. Klöppeln, 
Schnitzen, Schmieden – überall kön-
nen Sie echte Werkstattluft schnup-
pern und authentisches Traditions-
handwerk entdecken. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, einen Blick hinter oft 
verborgene Türen zu werfen. Erfah-
ren Sie spannendes Hintergrundwis-
sen über nachhaltige Fertigung und 
individuelle Gestaltung. Erleben Sie 
hautnah, wie Kunst aus den Händen 

Tage des traditionellen Handwerks im Erzgebirge
17. & 18. Oktober 2026 | 10 bis 17 Uhr

geschickter Meister entsteht.
Mitmachaktionen für Groß und 

Klein ermöglichen es vielerorts, selbst 
kreativ zu werden und sich in unter-
schiedlichen Handwerkstechniken 
auszuprobieren. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt: Viele Teil-
nehmer halten ein Angebot anregio-
nalen Spezialitäten und Leckereien 
bereit. Alle Informationen finden Sie 
unter: www.erzgebirge-tourismus.
de/tage-des-handwerks

Hinweis: Beachten Sie, dass nicht 
alle Veranstaltungen an beiden Tagen 

stattfinden. Prüfen Sie vorab die Öff-
nungstage der einzelnen Teilnehmer.

Informationen zum Programm: 
Tourismusverband Erzgebirge e.V., 
Elisabeth Graupner, Projektmanage-
ment Handwerk & Weihnachten, 
Adam-Ries-Str. 16, 09456 Anna-
berg-Buchholz, Tel. 
03733 188 00 16, 
www.erzgebirge-
tourismus.de, www.
erzgebirge-touris-
mus.de/tage-des-
handwerks
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Blutspende

Jede Spende zählt und kann das 
Leben von bis zu drei Menschen 
verändern. Werde auch du zum Hel-
den und schließe dich an, indem du 
regelmäßig Blut spendest. Die näch-
ste Blutspendeaktion findet in Ihrer 
Region Mittwoch, dem 28. Oktober 
2026, zwischen 14:30 und 18:00 Uhr 
in der Grundschule, Schulstr. 43 in 
Stützengrün statt.

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaft
Der diensthabende Bereitschaftsarzt kann unter der Telefonnummer 

0375/19222 oder während der Bereitschaftsdienstzeit überregional unter 
der Telefonnummer 116117 erfragt werden. Der Notarzt ist weiterhin 

über die 112 zu erreichen. Der zahnärztliche Notfalldienst kann über die 
Internetseite www.zahnaerzte-in-sachsen.de abgerufen werden.

Wichtige Telefonnummern 
im Notfall

Rettungsleitstelle für Feuerwehr, 
Rettungsdienst, Notarzt, Bergwacht: 
Notruf 112 oder Krankentransport 
unter Telefon 0375/19222 (Auch 
Auskunft über die Bereitschaft des 
kassenärztlichen Notdienstes, von 
Fachärzten, Apotheken).
Polizei: Notruf 110, Polizeipos-
ten Eibenstock: Schönheider 
Straße 4, Telefon 037752/559380
Giftnotruf: Telefon 0361/730730
Störungsrufnummer MITNETZ 
STROM: 0800/2305070
Landesdirektion Chemnitz: 
0371/5320
Hauptbereitschaft ZWW – Trink-
wasser und Abwasser: 03774/1440
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Was isn lus?
Monat	 Termin	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Zeit
Oktober
	 01.10.	 Miniwichtel-Krabbeltreff - 	 Kita Waldwichtel Stützengrün	 ab 15 Uhr 
		  tel. Anmeldung am Vortag 
		  Kita Waldwichtel Stützengrün
	 07.10.	 Krabbeltreff	 Kita Mäusekiste Hundshübel	 9:30 Uhr
		  Kita Mäusekiste Hundshübel
	 04.10.	 Erntedankfest 	
		  Kirche Hundshübel
	 09.10.	 Schieböcker-Abend		  ab 18 Uhr
		  Gaststätte Goldener Hirsch
	 18.10.	 Kirchweihfest		
		  Kirche Hundshübel
	 17.-18.10.	 Karpfen- und Forellenessen zur Kirchweih		
		  Gaststätte Goldener Hirsch
	 29.10. 	 Legonachmittag		  16:00 Uhr
November
	 04.11.	 Krabbeltreff	 Kita Mäusekiste Hundshübel	 09:30 Uhr
		  Kita Mäusekiste Hundshübel
	 05.11.	 Miniwichtel-Krabbeltreff - 	 Kita Waldwichtel Stützengrün	
		  tel. Anmeldung am Vortag 		  15:00 Uhr
		  Kita Waldwichtel Stützengrün	
	 26.11.	 Legonachmittag		  16:00 Uhr	
	 28.11.	 Anlichteln Schwibbogen Hundshübel	 Ortschaftsrat Hundshübel	
		  Platz der Generationen
	 28.11.	 Anlichteln Schwibbogen Stützengrün	 Erzgebirgische Hutznleit e.V.	
		  Neulehn
	 29.11.	 Hutznohmd	 Erzgebirgische Hutznleit e.V.	 17:00 Uhr
		  Turnhalle Grundschule Stützengrün	

Museumsbahn dampft zweimal im Oktober
Schönheide mtl Zum Tag der 
Deutschen Einheit am Samstag, 
dem 3. Oktober 2026, gibt es auf 
der Museumsbahn Schönheide den 
nächsten Dampfbetrieb. Am frühen 
Morgen wird die Lok 99 582 ange-
heizt, um tagsüber sechs Fahrten zu 

meistern. Die erste Abfahrt ist um 
10 Uhr am Bahnhof Schönheide. 
Weitere Fahrten folgen um 11:10 
Uhr, 13:15 Uhr, 14:30 Uhr, 15:45 
Uhr und 17 Uhr. Die Hin- und Rück-
fahrt dauert jeweils 50 Minuten. Drei 
Wochen später, am Samstag, dem 

24. Oktober 2026, finden dann die 
Herbstfahrten nach demselben Fahr-
plan statt. Für Speis und Trank ist 
am Bahnhof gesorgt, ebenso wie für 
Souvenirs und neue Kalender.
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Auf eine Currywurst mit Gregor Gysi – Lesung, Talk und Infotainment 
Region mtl Gregor Gysis Lebens- 
und Familiengeschichte ist an Vielfalt 
nur schwer zu überbieten. In „Auf 
eine Currywurst mit Gregor Gysi“ 
blicken er und Moderator Hans-Die-
ter Schütt live vor Publikum und 
anekdotenreich-unterhaltsam hin-
ter die Kulissen des Politikbetriebs. 
Oder aber Gregor Gysi driftet ge-
konnt ab in seine Erinnerungen an 
Kindheit und Jugend. Kann sein, er 
beschreibt sein Wirken als Rechts-
anwalt „im Osten“, gewährt Einbli-
cke in sein Verhältnis zu Dissidenten 
oder in die Spannungsfelder von 
Partei und Bundestagsfraktion nach 
der Wende. Gut möglich auch, er 
überrascht sein Publikum mit einem 
abenteuerlichen Reisebericht: „Von 
Russland bis Rhodesien“. Und natür-
lich kommen aktuell politische The-
men hier nicht zu kurz … „Auf eine 
Currywurst mit Gregor Gysi“ knüpft 
nahtlos an frühere Lesereisen Gysis 

Sinnlichkeit und Gott, die erste Kanz-
lerin, die Letzte Generation und vie-
le(s) mehr. Gysi ist auf Tour durchs 
Leben – wie es ist, wie es sein sollte, 
wie es sein könnte. Tickets für diesen 
und weitere Veranstaltungstermine 
von „Auf eine Currywurst mit Gre-
gor Gysi“ gibt’s überall, wo es Tickets 
gibt: in allen bekannten Vorverkaufs-
stellen bundesweit, bei eventim.de 
und unter: www.lausitz.live

TERMINE & SPIELSTÄTTEN

-	 Sonntag, 08. November 2026, 
PLAUEN | Kultur- und Kongress-
zentrum Festhalle, Äußere Rei-
chenbacher Str. 4 | 08529 Plau-
en - Einlass: 18:30 Uhr | Beginn: 
19:30 Uhr

-	 Montag, 16. November 2026, 
AUE | Kulturhaus Aue, Goethe-
straße 2 | 08280 Aue-Bad Schle-

ma - Einlass: 18:30 Uhr | Beginn: 
19:30 Uhr

-	 Donnerstag, 01. April 2027, LIM-
BACH-OBERFROHNA | Stadthalle, 
Jägerstraße 2 | 09212 Limbach-
Oberfrohna - Einlass: 18:30 Uhr 
| Beginn: 19:30 Uhr

-	 Freitag, 02. April 2027, ZWICKAU 
| Neue Welt, Leipziger Straße 182 
| 08058 Zwickau - Einlass: 18:30 
Uhr | Beginn: 19:30 Uhr

-	 Samstag, 03. April 2027, APOL-
DA | Stadthalle, Klause 1 | 99510 
APOLDA - Einlass: 18:30 Uhr | 
Beginn: 19:30 Uhr

-	 Sonntag, 04. April 2027, ANNA-
BERG-BUCHHOLZ | Festhalle, 
Ernst-Roch-Straße 4 | 09456 An-
naberg-Buchholz - Einlass: 18:30 
Uhr | Beginn: 19:30 Uhr

Mitteilung der „Wiesenburger Land eG“ 
zur Einkellerung von Speisekartoffeln in 
Stützengrün, Hundshübel und Lichtenau

Entgegennahme der Bestellungen 
von Speise- und Futterkartoffeln unter:

Wiesenburger Land eG • Gartenstraße 1 
08134 Wildenfels/OT Wiesenburg 
Telefon: 037603/8404 (7-14 Uhr)

Dazu teilt die „Wiesenburger Land eG“ den  
Einwohnern folgendes mit:

Stützengrün/Hundshübel/Lichtenau 
	 Montag, dem 05. Oktober 2026
	 von 09:00 bis 16:00 Uhr
	 Ausfahrt von Bestellungen

an, im eigentlichen wie im doppel-
ten Sinne. Seit Jahren ist Moderator 
Hans-Dieter Schütt auf der Live-Büh-
ne Gysis Stichwortgeber und Coun-
terpart – und fast immer haben bei-
de mindestens einen druckfrischen 
Vielseiter mehr im Handgepäck. Nun 
also „Auf eine Currywurst mit Gre-
gor Gysi“ – ein Sammelsurium bis-
lang unveröffentlichter Interviews 
und „eigentlich“ privater Gespräche 
der Protagonisten während ihrer ge-
meinsamen Reisen durchs Land. Wie 
der Titel verrät, bevorzugt geführt 
an diversen Currywurst-Buden zwi-
schen Kap Arkona und Fichtelberg, 
Hafenkante, Ruhrpott und Zugspit-
ze. Gysi, Legende der Linkspartei 
und alternativer „Elder Statesman“, 
ganz in seinem Element: schlagfer-
tig, pointiert, lebensklug und scho-
nungslos offen. Im Portfolio: Wodka, 
Fußball und Ostdeutschland, Medien, 

Gregor Gysi (l.) mit Moderator Hans-Dieter Schütt (r.). Foto: Robert Schmiegelt

Gregor Gysi. Foto: Christoph Hardt
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32. Westerzgebirgischer Öko- und Streuobstmarkt

Musik trifft Gesang und Tanz

Schneeberg mtl Auch 2026 findet 
der Westerzgebirgische Öko- und 
Streuobstmarkt bereits zum 32. Mal 
statt. Direktvermarkter aus der Land-
wirtschaft, Handwerksbetriebe, Ma-
nufakturen und Anbieter regionaler 
sowie biologischer Produkte präsen-
tieren ihre Erzeugnisse und laden 
zum Schauen, Probieren und Ein-
kaufen ein. Im Mittelpunkt steht in 
diesem Jahr das Thema „Kartoffel“. 
Wissenswertes rund um die beliebte 
Knolle, das traditionelle Wappenze-
remoniell und musikalische Beiträge 
ergänzen das Marktgeschehen. Auch 
für Natur- und Gartenfreunde gibt es 
interessante Angebote: Ein Pilzbera-

Erzgebirge mtl Handwerk wird im 
Erzgebirge großgeschrieben. Deshalb 
haben sich regionale Künstler zusam-
mengetan und ein ganz besonderes 
Projekt angebahnt. Unter der Feder-
führung von Sweethouse Productions- 
alias Mirko Süss aus Crottendorf- wur-
den drei wunderbare Songs mit dem 
Nachwuchstalent Helena Reichert vom 
Tanzprojekt „Keen on Rhythm“ Erz-
gebirge produziert. Frisch, frech aber 
auch tiefgründig sind diese Songs, die 
nun die Schlagercharts und alle Tanz-
schulen deutschlandweit erobern sol-

ter steht für Fragen rund um heimi-
sche Pilze zur Verfügung. Außerdem 
können Besucher mitgebrachte Äp-
fel zur Sortenbestimmung vorlegen 
und mehr über ihre Streuobstsor-
ten erfahren. Für Abwechslung sorgt 
auch in diesem Jahr wieder ein Ge-
winnspiel. Dabei wird die Obstsorte 
der Montanregion für das Jahr 2027 
gleich dreimal verlost. Die Vorstellung 
der neuen Obstsorte ist ebenfalls Be-
standteil des Marktprogramms. Der 
Landschaftspflegeverband Westerz-
gebirge und das Kulturzentrum „Gold-
ne Sonne“ freuen sich auf zahlreiche 
Besucher und einen abwechslungsrei-
chen Markttag.

len, denn die Leidenschaft zum Tanz 
spielt in dem Song „Bam Bam Bam“ 
eine ganz besondere Rolle. Gemein-
sam mit Matteo Rüger, der bereits den 
Erzgebirgstrailer für „Erzgebirge- ge-
dacht.gemacht“ produziert hat, ist 
nun auch schon Videomaterial in Ko-
operation mit dem IKEA- Einrichtungs-
haus in Chemnitz und dem Kulturhaus 
Aue entstanden. Schauen und hören 
Sie rein und überzeugen Sie sich von 
diesem Projekt made im Erzgebirge! 
Unter www.helena-reichert.de finden 
Sie alles Wissens- und Hörenswerte. Helena Reichert. Foto: Jean Ferry
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erscheint am 1. November 
2026 Redaktionsschluss ist 

der 20. Oktober 2026

Die nächste Ausgabe vom

Gegen Sucht hilft Reden

Begegnungsgruppe Schönheide
Nächster Treff: Mittwoch, 

21. Oktober 2026, 19:00 Uhr 
Evang.-Methodistische Kirche, 
Obere Straße 3 • Schönheide
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